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1883 .

Wicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 2 . Dezember .

Mit dem GeburtSfeste Ihrer Königlichen Hoheit der
Großhrrz »> i» schließt die Reihe hoher Festtage , die dem
badischen Volke in diesem Herbste zu begehen vergönnt
mar . Festtage waren es zugleich für das Großherzogliche
Haus und für das Land und unter dem erhebenden Ein¬
druck jener unvergeßlichen Tage , an denen der Kaiser in
unserer Mitte weilte und der Erbgroßherzog seine Ge¬
mahlin in die Residenz einsührte , feiern wir mit verdop¬
pelter Freude das Geburtsfest der erhabenen Landcsfürstin .
In dankbarer Verehrung schauen wir zu der Fürstin auf ,deren segensreiches und rastloses Wirken auf allen Gebieten
der Humanität , der Kunstpflege und wirthschastlichen Be¬
strebungen uns täglich entgegentritt . Wenn aber in den
Unternehmungen , die ihre Anregung und Förderung , ihre
Existenz dem unermüdlichen und für alles Edle begeisterten
Wirken der Großherzogin verdanken , eben so viele Denk¬
male der hochherzigen Thätigkeit . der Landesfürstin ent¬
standen sind, so hat die Hohe Frau das schönste und un¬
vergänglichste Denkmal in dem Herzen ihres Volkes sich
errichtet , dem ihr Name für alle Zeiten theuer geworden
ist . „ Liebe um Liebe " steht auf dem Band geschrieben,
weiches Fürstenhaus und Volk in Baden umschlingt , und
wenn solche treue , verehrungsvolle Liebe das Einzige ist,womit ein Volk die hingebende Fürsorge seines Herrscher¬
paares für das Wohl und ein gedeihliches Aufblühen des
Landes zu vergelten im Stande ist , so ist diese Liebe
unserem Fürstenpaare im reichsten Maße erblüht . Sie
windet einen immergrünen Kranz in die Goldreifen der
Krone ; sie gestaltet das Geburtsfest der Großherzogin zueinem Freudentage für Baden , und wie wir unsere Wünsche
zu den Stufen des Fijrstenthrones heute niederlegen , so steigen
unsere Gebete zu dem Throne jenes Herrschers der Herrscher
empor , der seine Hand gnädig halten möge wie in der

-Gegenwart so in der Zukunft über Badens erlauchtem
Fürstenhause .

Schon seit Anfang der Woche sollten die Feindselig¬keiten zwischen Serben und Vulgare « eingestellt sein ; sie
sollten es sein , leider sind sie es aber nicht , und es ist
befremdend , daß trotz der bestimmten Zusagen des Königs
Milan und des Fürsten Alexander , die Waffen einstweilen
ruhen zu lassen , das Feuer nicht zum Schweigen zu
bringen ist .

Wenn bei Widdin der Kampf über die Zeit des ver¬
abredeten Eintritte - der Waffenruhe hinaus fortgcdauert
hatte , so konnte man sich dies damit erklären , daß General
Leschjanin erst verspätet in den Besitz der Ordre gelangte ,die ihm das Abkommen bezüglich der Waffenruhe anzeigte .
Diese Erklärung ist von serbischer Seile selbst gegeben
worden . Am Montag Nachmittag traf im bulgarischen
Hauptquartier ein serbischer Offizier ein und versicherte ,die serbischen Truppen , welche gegen Widdin operirten ,hätten nicht rechtzeitig Befehl erhalten , die Feindseligkeiten
^ inzustellen , da die dem Hauptquartier Leschjanin '- zu¬
nächst gelegene Telcgraphenstation 7 Stunden entfernt war .

Seitdem sind die Kämpfe bei Widdin beendet und aus
Pirot wurde gestern berichtet , daß auf der ganzen Linie
die Feindseligkeiten beendigt seien. Um so seltsamernimmt sich eine heute aus Nisch eingelangte offizielle
Meldung aus , welche besagt :

Ungeachtet der beschlossenen Einstellung der Feindseligkeiten er¬
folg ' « gestern früh ein unvermutheter heftiger Angriff der Bul¬
garen auf die serbischen Positionen bei Wlasina . Vier Bataillone
Infanterie und eine Escadron Kavallerie nahmen an dem An¬
griff Theil , welchem die Serben jedoch Stand hielten . Der
serbische Kommandant batte kurz vorher die Bulgaren von der
erhaltenen Weisung bezüglich der Einstellung der Feindseligkeiten
verständigt .

Wenn hier die Bulgaren als Angreifer bezeichnet wer¬
den , so darf man allerdings nicht übersehen , daß die
Nachricht serbischen Ursprungs ist ; Thatsache ist aber in
jedem Falle , daß die Feindseligkeiten , entgegen der be¬
schlossenen Waffenruhe , fortdauern . Hoffentlich wirken die
fürstlichen Feldherren darauf hin , dieser Erscheinung ein
baldiges Ende zu machen , denn es liegt auf der Hand ,
daß durch dieselbe der Werth der zwischen Serbien und
Bulgarien getroffenen Vereinbarung nahezu illusorisch ge¬
macht wird .

Mandaley , die Hauptstadt de- Königreichs Tirma ,
ist den neuesten Meldungen zufolge am 29 . November
vom General Prendergast ohne Widerstand besetzt worden .
Die englischen Truppen fanden die europäische Kolonie in
Sicherheit . Der Bicekönig von Indien erklärt in einer
Depesche , durch welche er den Empfang der Danksagungender Königin und ihrer Negierung für die von der engli¬
schen Erpedilion gegen Birma errungenen Erfolge mit¬
theilt , daß er den englischem Agenten in Oberbirma den
Befehl ertheilt habe , da - Land einstweilen im Namen der
Königin zu verwalten . Die definitive Neugestaltung der
Regierung - Verhältnisse in Birma dürfte indessen nicht lange
auf sich warten lassen .

Wie telegraphisch bereits gemeldet , ist durch die Mann¬
schaft Sr . Majestät Schiff „Nautilus " die Gruppe der
Marschall - Inseln unter den Schutz des Deutschen
Reiches gestellt worden . Es dürften daher nachstehende
Angaben über die Handelsverhältnisse auf den genannten
Inseln von Interesse sein :

Die Marschall - Gruppe besteht aus etwa 20 bis 25 theils
größeren , theils kleineren Laguneninscln , die sich sämmtlich nur
wenige Fuß über dem Meeresspiegel erheben , aber mit üppigster
Vegetation bedeckt sind ; sie erstreckt sich von 4 " bis 13° N . und
von 161° bis 173° östlicher Länge . Sie zerfällt in zwei getrennte
Hauptgruppen , die östliche oder Natack -Kctte und die westliche
oder Ralick - Kette , zu welch' letzterer die wichtigste Insel der
Gruppe , Jaluit , gehört . Jaluit besitzt einen der besten Häfen
der Welt , eine geräumige , vollständig geschützte Lagune , welche
durch fünf verschiedene Passagen zu erreichen ist. Die bedeutend -
ten Niederlassungen in Jaluit gehören der Deutschen Handels¬
und Plantagengesellschaft und der deutschen Firma Robertson
und Hcrnsheim , welche letztere auch das deutsche Konsulat ver¬
tritt , das seit 1879 seinen Sitz in Jaluit hat ; außerdem ist dort
noch ein hawaiisches Konsulat und eine nordamerikanische Kon -
ularagentur . Während die Thätigkeit des deutschen Konsulats

von Jahr zu Jahr sich vergrößert hat , ist die Bedeutung des
hawaiischen in neuerer Zeit mebr und mehr geschwunden ; das -
elbe ist s . Zt . gegründet worden , weil die hawaiischen Arbeiter¬

schiffe früher in Jaluit eine Art Depot zu halten pflegten , wo
die von den benachbarten Inselgruppen und namentlich den Kings
Mill -Jnselu vermittelst kleinerer Fahrzeuge herbeigeholten Ar¬
beiter gesammelt zu werden pflegten , bis sie mit größeren Schiffen
nach Honolulu befördert wurden . — Außer in Jaluit besitzen die
genannten deutschen Firmen Niederlassungen auch auf den Inseln
Ebon , Namorik , Mille , Arno , Majuru . Malolab und Mcjit ,
während die drittwichtigste Firma , das Auckland -Haus Hender -
son u . Mac Farlane , ihre Hauptstation auf Majuru und außer¬
dem noch 6 Unterstationen auf andern Inseln der Gruppe , und
die amerikanische Firma Jngalls u . Capelle ihre Hauptstation
auf Legieb und 12 Nebenstationen auf andern kleineren Inseln
angelegt hat . Schließlich ist noch eine hawaiische Gesellschaft ,
die in Honolulu domizilirende Pacific Navigation Company , zu
erwähnen , deren Geschäfte nur von geringem Umfange sind und
die auch nur eine einzige Station auf Jaluit besitzt. — Die
Missiönsthätigkeit auf der Marschall -Gruppe befindet sich in den
Händen der Boston Mission Society , welche ihre Hauptstationen
in Boston und Honolulu hat und die sämmtliche Inseln der
Gruppe alljährlich ein- oder zweimal von ihrem neuen und vor¬
züglich eingerichteten Hilfs - Schraubendampfer „Morning Star "
besuchen läßt . Die Gesellschaft besitzt auf allen Inseln der
Gruppe Missionsstationen , die jedoch nicht mit weißen , sondern
mit hawaiischen eingeborenen Missionaren besetzt sind . — Was
den Verkehx im Hafen von Jaluit anlangt , so liegen gegenwärtig
nur die Statistiken für das Jahr 1833 vor ; in dem genannten
Jahre sind daselbst 67 Schiffe eingelaufen , darunter 39 deutsche,
3 englische, 7 amerikanische , 1 französisches , 1 dänisches , k ha¬
waiische und 11 unter der Jaluit - Flagge , welche den Häuptlingen
der Insel am 29 . November des Jahres 1878 von dem Kom¬
mandanten S - M . S . „ Ariadne " verliehen worden ist . als der¬
selbe mit den dortigen Oberbäuptlingen Lebon lKabua ) und Le-
tabalin namens des Deutschen Reiches eine Uebercinkunft ab¬
schloß , und aus fünf horizontalen Streifen , Schwarz , Weiß ,
Roth , Weiß , Schwarz , besteht. Der Erportwerth der Produkte ,
der sich seither selbstverständlich noch gesteigert hat , bezifferte sich
im Jahre 1883 auf S 'X'.OOO bis 1,000,000 Mark .

Wie man sich erinnern wird , war schon beim Auftauchen
des Karolinen - Streites davon die Rede , daß die Marschall -
Jnseln unter deutschen Schutz gestellt werden sollten .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 1 . Dezember .

Die kaiseiliche Botschaft , welche der R ichskanzler heute gegen¬
über der Interpellation über die Ausweisungen nichtdeutscher
Staatsangehörigen aus den preußischen OitP . ovinzen verlas , hat
folgenden Wortlaut :

Wir Wilhelm » Deutscher Kaiser und König von Preußen , thun
kund und fügen hiermit zu wissen : Den Verhandlungen deS
Reichstags mit Aufmerksamkeit folgend , haben Wir aus der Tages¬
ordnung des 1 . Dezember eiseh n , daß eine Interpellation in
Aussicht steht , welcher eine Rechlsauffafsung zu Grunde liegt ,
als ob in Deutschland eine RnchSregierung bestände , die ver¬
fassungsmäßig in der Lage wäre , Schritte zu thun , um die
Durchführung von Maßregeln zu hindern , welche von Uns iu
Unserem Königreich Preußen bezüglich der Ausweisung von aus¬
ländischen Unterthanen angeordnet worden stad . Die Thatsache »
daß diese rechtliche Voraussetzrina nach AuSweiS der Unterschrif¬
ten der Interpellation von der Mehrzahl der bisher anwesende »
Mitglieder des Reichstags für richtig gehalten wird , legt Uns
die Verpflichtung auf . derselben gegenüber Unsere Rechte im
Königreich Preußen und die Rechte eineS jeden Unserer Bundes¬
genoffen in Betreff der Landeshoheit ausdrücklich zu wahren .
Wir haben gleich jedem der verbündeten Fürsten wesentliche und
unbestrittene Hoheitsrechte der Einheit der Nation will -g geopfert
und dem Reichstage ia Unseren Staaten weitgehende Rechte cin-
» eräumt . Wir bereuen die von Uos gebrachten Opfer nicht ; Wir
haben die dadurch geschaffenen Rechte und Piärogative des Reichs¬
tags stets unverbrüchlich geachtet , Unsere gegen das Reich über¬
nommenen Pflichten jederzeit gegen das Reich bereitwillig erfüllt ,
auch den Frieden deS Reiches mit Erfolg gewahrt und seine
Wohlfahrt nach Kräften gefördert . Aber mit gleicher Gewissen¬
haftigkeit sind Wir auch entschlossen, die Rechte Unserer ange¬
stammten Krone , so wie sie ia den deutschen Bundesstaaten
zweifellos ia Geltung stehen , nicht minder wie die eine- jeden
Unserer Bundesgenossen unverdunkelt und unvermindert zu er¬
halten und zu beschützen . Die iu der gedachte« Interpellation

vertretene RechtSanffassung findet in keiner Bestimmung der
Bundesverfassung oder der Gesetzgebung des Reichs einen An¬
halt . Es gibt keine Reichsregierung , welche berufen wäre , unter
der Kontrole des Reichstags , wie st - durch jene Interpellation
versucht wird , die Aussicht über die Handhabung der Landes -
Hoheitsrechte durch die einzelnen Bundesstaaten zu üben , soweit
das Recht dazu nicht ausdrücklich dem Reich übertragen worden
ist . Wir dürfen daS Zeugniß der durch UnS und Unsere

'
BundeSge -

nvffen geeinigten Nation dafür aarufen , daß die verfassungs¬
mäßigen Rechte der Volksvertretung von Uns und von den ver¬
bündeten Regierungen jederzeit sorgfältig geachtet worden sind ;
aber Wir dürfen auck erwarten , daß der Reichstag bereitwillig
und gewissenhaft die Rechte eines jeden der verbündeten Fürsten
und Freien Städte achten werde . Auf dieser Gegenseitigkeit be¬
ruht daS Vertrauen . welches die deutschen Stämme und ihre
Westen und Obrigkeiten der Reichsverfaffung entgegenbringeo .
LS ist Unser ernstes Bemühen , dieses Vertrauen allerseits unge -
chwächt zu erhallen , und deßhalb fühlen Wir Uns bewogen , dem

Reichstag Unsere Ueberzeugung kund zu thun , daß dje NechtS -
auffassung , zu welcher die Mehrheit der anwesenden Abgeordneten
durch ihre Unterstützung der gedachten Interpellation sich bekannt
hat , im Widerspruch mit dem deutschen Verfafsungsrechte steht ,
und daß Wir etwaigen Versuchen einer Bethätigung derselben
nicht nur Unsere Mitwirkung versagen , sondern denselben gegen¬
über die Rechte einer jeden der verbündeten Regierungen nach
Maßgabe des Bandesvertrages vertreten und schützen wollen .

Gegeben Berlin , 30 . November 1885.
gez. Wilhelm , ggez . v . BiSmarck .

Nach Verlesung der Botschaft fährt der Reichskanzler fort :
Auf Befehl meines Herrn , des Königs von Preußen , und auch
in meiner Eigenschaft als Bevollmächtigter Preußens habe ich
eine Verwahrung hinzuzufügen gegen jeden Eingriff in das Recht
Seiner Majestät , in seinen Staaten und insbesondere in den be¬
treffenden Provinzen die deutsche Nationalität in ihrem Bestände
und in ihrer Entwicklung vor jeder Beeinträchtigung durch fremd -
ländliche Elemente und namentlich vor der weitern Ausbreitung
der seit Jahrzehnten im Gange befindlichen Polooisirung deutscher
Volksstäwme »u schützen . Das Reckt , als Ausfluß der Landes¬
hoheit jenen Schutz in seinen Staaten zu üben , ist eins derjeni¬
gen Rechte , welche durch den BundeSvertrag , der die Grundlage
unserer Reichsverfaffung bildet , gewährleistet werden . ES heißt
in der Einleitung daher , daß Sc . Majestät der König von Preu¬
ßen und die andern Monarchen einen Bund schließ n zum Schutze
deS Bundesgebiets auf Gcuud deS innerhalb desselben geltenden
RechlS . Zu diesem geltenden Recht gehört das Hoheilsrecht deS
Königs von Preußen » welches ich vorhin bezeichnete. Der König
von Preußen hätte daher den Anspruch auf den Schutz de-
Reicks iu der Ausübung dieses Rechts , wenn ihm dasselbe vom
Auslande her bestritten würde . Das Ausland aber bestreitet
dieses Reckt in keiner Weise, sondern hat sich io wohlwollender
nachbarlicher Freundschaft mit Sr . Majestät ia Verbindung über
die Handhabung des preußischen HoheitsrechtS in Bezug auf
Ausländer gesetzt. Statt dessen ist nun im deutschen Reichstage
der Versuch gemacht worden , durch die Reichscegierung eine
Pression auf den König von Preußen zu Gunsten ausländischer
Ansprüche und Interessen herbeizuführen . Wenn dieser Versuch
lediglich vou den polnilchen Abgeordneten ausgegaagen wäre , so
würde Se . Majestät schwerlich Anlaß gefunden haben , demselben
mit dem gewichtigen Schritte eines Pcoleftes der Krone Preußen
entgcgenzutreten . Die polnischen Abgeordneten haben ihrer An¬
sicht über daS deutsche Berfaffurrgsrecht und über dessen Ausfüh¬
rung zu oft im Sinne der Interpellation Ausdruck gegeben , alS
daß dem anders als durch einen energischen Widerspruch enl -
gegeozulreten wäre . Auch wenn eine solche polnische Interpel¬
lation lediglich von der sozialdemokratischen Fraktion unterstützt
worden wäre und allenfalls auch von den sonstigen mit dem Aus¬
lande sywpathistrenden Elementen in unserer Landesvertrekung , wie
sie uns Dänemark , wie sie uns Elsaß in den Protestlern liefern ,
so würde auch darauf in dieser Form nicht reagirt worden sein .
Gewichtiger wurde die Interpellation dadurch , daß die frühere
Fortschrittspartei in Verbindung mit einigen von den ehemaligen
Sec ssionisten ebenfalls ein wesentliches Kontingent zu deu Un¬
terschriften gestellt hat . Indessen hat mau sich dabei an die
Thatsache zu erinnern , daß unsere Verfassung sich seit ihrer Ge¬
burt bei unfern freisinnigen Mitbürgern nur riäcr stiefmütter¬
lichen Zuneigung zu erfreuen gehabt hat . Darüber hätte mau
also auch hinweggesehen . Wenn aber eine so gewichtige und
angesehene Partei wie daS Zentrum , soviel wir übersehen können ,
in der Gesammtzahl ihrer anwesenden Mitglieder eine solche
RechtSanschaumra sich aneignet und unterstützt , so gibt daS der
Sache doch ein Gewicht , dem gegenüber ein voller und formeller
Protest der betheiligten Landesregierung wohl angebracht ist.
Man hat bisher und namentlich haben die einzelnen verbündeten
Regierungen ia dieser Körperschaft einen Hort für diejenigen
Rechte zu besitzen geglaubt , welche den einzelne« Regierungen
und Landesherren durch die Verfassung verbrieft sind . Wenn
nun auch das Zentrum die Hand dazu dietet, einen wesentlichen
Schritt zu thun , in dessen weiterer Verfolgung die Möglichkeit
der Entwicklung des Reichstags in unitarischer Richtung zu einer
Art Konvent gegeben lst. welcher die Eefuguiß hätte , Interpol ,
lanäo . d- h . durch Zuhilfenahme einer von der Majorität unter -
schriebeuen Interpellation , die verschiedenen deutschen Landes¬
herren . heute den König von Preußen , morgen den König von
Bayern , übermorgen vielleicht den Großheczog von Baden oder
von Hessen , vor seine Schranken zu rufen , um sich durch das
Organ ihrer amtlichen Bevollmächtigten im Bundesrath über
die Art zu rechtfertigen , wie sie die ihnen zweifellos zustehende
Landeshoheit namentlich in Bezug ans Ausländer auslegen ,
so ist daS eine Entwicklung der Verfassung , die im Widerspruch
mit den BulideSvertrSgen steht, ans denen die Verfassung beruht ,
eine Entwicklung , an der sich die verbündeten Regierungen nicht
betbeiligen können , und deshalb erkläre ich im Namen derselben ,
daß sie die Beantwortung dieser Interpellation ablehnen und sich
an den Erörterungen über dieselbe nicht belheiligeu werden .



Drm in dem gestrigen Blatt enthaltene » telegraphischen Sitz¬
ungsbericht ist noch hinzuzufügen , daß »um Etat de» Reichs¬

kanzler » und der Reichskanzlei nach der Rede de» Fürsten
BiSmarck die Abgeordneten Hänel , v . Helldorf , Windt -

Horst , Winterer , Marquardsen » v . KoSrielSki .
der Staatssekretär von Bötticher , dir Abgeordneten Bebel
und JadzewSki da » Wort ergriffen . Abg . Winter er
verwahrte die Elsaß - Lothringer dagegen , daß dieselben mehr

Stzmpathien für da » Ausland hätten al » für da » Deutsche Reich ;
Abg . Marquardsen begründete die Abstimmung der national -

liberalen Partei zu Gunsten der Absetzung der Interpellation
von der Tagesordnung .

Beim Etat für da » ReichSamt deS Innern wünscht vr . Bubl

von der Regierung Aufklärung darüber , wie e» mit dem gesetz¬
lichen Schutze d»S gewerblichen EigenthumSrechteS stehe , ob man
über diese Frage bereit » einig geworden sei und bestimmte Normen
in Aussicht genommen habe oder nicht . Ferner sei et wichtig
und uothwendig , eine Revision de » Markenschutz Gesetze » vorzu -

nehmen , nm zu verhindern , daß viele Industrielle sich die Schutz¬
marken anderer Etablissements aaeignen und so bei ihren Käufern

falsche BoranSsetzungen erwecke» . Sodann halte er auch eine

übersichtliche Zusammenstellung der verschiedenen Warenzeichen
für » ünscheoSwerth , weil dadurch die Möglichkeit gegeben sei , ihrer¬

seits unbeabsichtigte Jcrthümer zn vermeiden und anderseits beab¬

sichtigte aufzudecken .
BnlldeSbevollmächtigter v . Bötticher erwidert , daß in Be¬

zug ans die erste Frage , ob ein gesetzlicher Schutz de » gewerb¬
lichen EigeuthumSrechtS herbeizuführen sei . die Meinungen noch
getheilt seien . Ebenso fei die Frage einer Revision de» Morkrn -

fchutzgesetze » noch nicht geklärt . Er werde aber , dank der geschehenen
Anregung , die Frage in nähere Erwägung ziehen . W «S endlich
die Zusammenstellung von Waarenzeicheo anlaoge , so sei zur Aus¬

führung derselben bereit - wiederholt der Versuch gemacht worden ,
aberstetSseidieser Versuch anderTheiluahmlosigkeitder Interessenten
gescheitert und für eine Wiederholung de» Versuch » sei derselbe
Erfolg zu befürchten .

Damit schließt die Diskussion . Nachdem » och einige Titel ohne

Berathung erledigt sind , vertagt sich da » Hau » auf Mittwoch
1 Uhr . Tagesordnung : Erste und eventuell zweite Berathung
de» Anträge » Köller betreffend Abänderung de» ReichSbeamteu -

Gesetze - ; erste Berathung de» Anträge » JadzewSki betreffend die

Abänderung de- GrrichtSverfaflungS - TrsetzeS ; erste Berathung
de» Anträge » Auer auf Abänderung der Gewerbe - Ordnung , ver¬
bunden mit den dazu gehörigen Anträgen Lieber , Hintze und

Lohreo . Schluß der Sitzung 4 '/« Uhr .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Dez . Se . Maj . der Kaiser empfing im

Laufe de» heutigen Vormittag » den zu den Sitzungen de»
Reichstage » hier angekommenen Generallieutenant z. D .
v. Lüderitz , den zum Kommandeur der 9 . Jnfanteriebrigade

' ernannten Oberst v . Malotki , den Oberstlieutenant Rausch
und mehrere andere Offiziere und hörte die Vorträge des
Hvfmarschall » Grafen Perponcher und de» Polizeipräsi -
deuten . Mittag » hatte Se . Majestät eine Konferenz mit
dem Vizeadmiral Grafen von MontS , dem Vertreter de»
Chef » der Admiralität , Generallieutenant v. Caprivi , und
arbeitete vor einer Spazierfahrt auch noch längere Zeit
mit dem Militärkabinet . Später nahmen die Kaiserlichen
Majestäten das Diner im königlichen Palais allein ein.
Gestern Abend begrüßte der Kaiser die Kaiserin nach
deren Rückkehr von Koblenz . — Ihre Majestät hatte Vor¬
mittag » 8 ' /. Uhr Koblenz verlassen , in Kreiensen Nach¬
mittag » da » Diner eingenommen und war Abends 8 ' /, Uhr
im besten Wohlbefinden in Berlin eingetroffen , woselbst
Dieselbe nur der Kronprinz und die Kronprinzessin auf
dem hiesigen Potsdamer Bahnhof empfingen , da Ihre
Majestät jeden größeren Empfang durchau » abgelehnt hatte .
Am heutigen Nachmittage von Uhr ab empfing dann
die Kaiserin im hiesigen königlichen Palais die Besuche
der zur Zeit anwesenden Mitglieder der Königlichen Familie .
Nachdem unternahm dieselbe ebenfalls eine Spazierfahrt .
— Für den verstorbenen Herzog Friedrich zu Schleswig -

Holstein - Sonderburg - Glück- burg hat der Königliche Hof eine
dreitägige Trauer angelegt .

— Die Budgetkommission de » Reichstag » bewilligte
heute die Besoldungen der Offiziere nach Abzug de» Ge¬
halt » für den Adjutanten , des gestrichenen Landwehr -Inspek¬
teurs mit 21,298,774 Mark . Die im vorigen Jahre von
der Budgetkommission genehmigte , im Plenum jedoch ab -

gelehnte Zulage von 600 Mark für 32 Oberstabsärzte
wurde bewilligt ; dagegen wurden die für Aufbesserung der
Gehälter der Zahlmeister geforderten 26,900 Mark abge¬
lehnt . Die 71 Waffenmeister werden nach eingehender
Diskussion unter der Bedingung bewilligt , daß der für
ManquementS eingestellten Summe 20,868 Mark zugesetzt
werden . Dar Institut der Ersatzreservisten hat sich nach
Aussage der Kriegsministers insoweit bewährt , als besseres
Material für die Ersatzbataillone gewonnen wurde .

— Nachdem durch den dem Reichstage vorliegenden
Reichshaushalts - Etat La » finanzielle Verhältniß
Preußen » zu dem Reiche für 1886/87 vorbehaltlich
der definitiven Beschlußfassung über diesen Etat festgestellt
und dabei die Aussicht eröffnet ist , daß die Mehrüber¬
schüsse den Mehrbedarf an Matrikularumlagen und zur
Ausführung der Ueberweisungen an die Kreise wenigstens
annähernd decken, ist nunmehr auch der letzte Faktor für
den Abschluß der nächsten preußischen Etats gegeben. Der
Abschluß des HauptetatS sowie die Zusammenstellung der
SpezialetatS steht daher unmittelbar bevor . Bei der Auf¬
stellung der Voranschläge haben die kastenmäßigen Ergeb¬
nisse der ersten Hälfte des laufenden Etalsjahr » berück-

sichtigt werden können . Diese Verwaltungsergebnisse ge¬
statten aber einen Schluß aus daS rechnungsmäßige End -
ergebniß de» Finanzjahrs wenigsten - in der Weise nicht,
daß ihre einfache Verdoppelung zur Ermittelung desselben
genügte . Zu diesem Ende bedarf es vielmehr noch einer
besonderen Würdigung sowohl der auf die Entwickelung
der Einnahmen und Ausgaben in dem zweiten Halbjahr
regelmäßig als der in dem laufenden Jahre auf dieselben
besonders einwirkenden Momente , welche immer innerhalb

der einzelnen Ressorts bewirkt werden kann , wenngleich
naturgemäß ein gewisses Element der Unsicherheit auch
auf diesem Wege nicht ausgeschlossen und das Ergebniß
der Schätzung nur mit Vorbehalt mitgetheilt werden kann.
Auch diese Ermittelungen sind im vollen Gange und dürf -
ten in nächster Zeit zum Abschluß gelangen .

— DaS Lokalkomit6 für die Unterstützung der ver¬
wundeten Serben und Bulgaren , welchem der ser¬
bische Generalkonsul , der türkische Konsul , der Stadtkom¬
mandant , der Polizeipräsident , der

'
Oberbürgermeister und

andere hervorragende Persönlichkeiten beigetreten sind, hat
eine Sammelstelle und Annahme von Liebesgaben , besonders
Wäsche, Kleidungsstücke und Nahrungsmittel , eröffnet . Im
Kreise de » Komitä ' s ist bereits ein namhafter Geldbetrag
gezeichnet worden .

Frankreich .
Pari - , 1 . Dez . General Pittis und Oberst Lichtenstein

werden den Präsidenten Gr6vy bei der Begräbnißfeier
des Königs Alfonso vertreten . — Die Linke und das
linke Zentrum de» Senats sprachen sich in einer heutigen
Sitzung gegen jedwede Räumung TonkinS au ». —
Der Ministerrath beschloß in seiner heute Vormittag ab¬
gehaltenen Sitzung , sich der Jnbetrachtnahme des Vor¬
schlags über weitere Erhöhung der Zölle auf das au » län¬
dische Getreide nicht zu widersetzen , sondern die Prü¬
fung dieser Sache zuzusagen . — Die Regierung wird in
der nächsten Zeit in der Lage sein, den Aufschlag der
Pläne für die im Jahre 1889 beabsichtigte Ausstel¬
lung »orzulegen .

Spanier ».
Madrid , 1 . Dez . Die feierlichen Obsequien sind

auf den 10 . d . M . verschoben ; man nimmt an , daß bis
dahin die von den auswärtigen Staatsoberhäuptern ent¬
sandten Vertreter eingetroffen seien. — Ein Telegramm
der „Köln . Zeitung " gibt Einzelheiten über das deutsch¬
spanische Abkommen betreffs der Karolinen ; da» Tele¬
gramm , für dessen Richtigkeit dem genannten Blatt die
volle Verantwortung überlaffen bleiben muß und da » auch
eine Lücke aufweist , indem der Artikel 5 des Abkommens
nicht mitgetheilt ist, lautet :

Da » Abkommen über die Karoliaen -Jnkel » enthält 6 Artikel :

In dem ersten erkennt Deutschland die Souveränität Spanien »
üb :r die Karolinen - und PalaoS - Jnseln an ; der »» eite setzt die
Grenze der Inselgruppen fest ; der dritte enthält in Bezug auf
die Deutschland zu gewährende Schifffahrt » - und Handelsfreiheit
dieselben Bedingungen wie der Vertrag über die Sulu -Inseln
vom Jahre 18W ; der vierte bewilligt Deutschland eine SchiffS -

station und eine Kohlenuirderlage und erkennt die deutschen Han¬
delsgesellschaften auf den Karolinen al » zu Recht bestehend au ;
der sechste bestimmt . daß die Ratifikation binnen acht Tage » er¬

folge » soll . Jede Schwierigkeit , welche bei Ausführung der Ver¬

einbarung zutage treten sollte , wird durch einen Schiedsspruch

geregelt werden .
Muhland .

St . Petersburg , 1 . Dez . Der telegraphisch bereit -

kurz erwähnte kaiserliche Tagesbefehl vom 30 . No¬
vember besagt : Indem der Kaiser den Nachrichten vom
Kriegsschauplätze seine besondere Aufmerksamkeit zuge¬
wendet , hat er mit Vergnügen die glänzenden Ergebnisse
der ehrlichen und nützlichen Thätigkeit der russischen Offi¬
ziere bemerkt , welchen die Formirung und Ausbildung der

bulgarischen und ostrumelischen Truppen anvertraut war .
Tief betrübt durch den brudermörderischen Krieg , findet
der Kaiser doch die Entschlossenheit und Selbstverläugnunz ,
sowie die Ausdauer und Ordnungsliebe der bulgarischen
und ostrumelischen Truppen hohen Lobe» werth . Nachdem
der Kaiser mit Vergnügen sich von der vernünftigen und

selbstverläugnenden Thätigkeit der russischen Offiziere über¬

zeugt hat , welche den jungen bulgarischen und ostrumeli -

scheu Truppen die entsprechenden militärischen Eigenschaften
und diesen heldenmüthigen KriegSgeist beizubringen ver¬

standen haben , spricht er seinen Dank dem frühern bul¬

garischen KriegSminister Kantakuzen und sein Wohlwollen
sämmtlichen Generälen , Stabs - und Oberoffizieren aus ,
welche irr^ er bulgarischen und rumelischen Armee gedient
haben . — Ber dem General Schweinitz fand gestern
ein größeres Diner statt , woran u . A . GierS , Vlangaly ,
Jomini , Sinowjew , die Botschafter Oesterreichs , Englands ,
Frankreichs , General Richter , der Oberzeremonienmeister
Dolguruki , Pobsedonoßlw und mehrere Gesandte theil -

nahmen . — Die Reichseinahmen betrugen bi« zum
1 . September d. I . 432,531,111 Rubel gegen 402,146,404 ,
die Reichsausgaben 445,922,411 Rubel gegen 425,404,195
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Serbien .
Belgrad , 1 . Dez . Auf der ganzen Linie herrscht

Waffenruhe , trotzdem dauern große Truppen - und

Munitionstransporte nach dem Kriegsschauplatz fort .
— Ein Malteserzug brachte 260 Schwerverwundete ,
ein gewöhnlicher Zug 400 Leichtverwundete . Der Groß -

prior des Malteserordens , LichnowSky , ist von Wien hier¬
her abgereist .

Bulgarien .
Sofia , 1 . Dez . Zanow richtete am 28 . v . M . Nach¬

mittags ein Telegramm an den Groß vezier , worin er
die von den Großmächten , namentlich von dem Grafen
Khevenhüller an dem nämlichen Tage gethanen Schritte
mittheilt . Der bulgarische Minister entwickelt die näm¬

lichen Erwägungen , wie in der unter gleichem Datum an
die Großmächte gerichteten Zirkulardepesche und hebt schließ,

lich hervor , daß er diese Note dem Großvezier auf Befehl
der bei den Vorposten befindlichen Fürsten übermittele .

Amerika .
Washington , 30 . Nov . Die Beamten des Schatzamtes

konstatiren für den Monat November eine Zunahme der

Staatsschuld .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 2 . Dezember.

Gestern , Dienstag , den 1 . d . , ist Ihre Majestät die
Königin von Sachsen von Baden - Baden abgereist , um
Sich nach Dresden zu begeben . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ver¬
abschiedeten Sich von Ihrer Majestät auf dem Bahnhof ,
wohin die Königin von Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Marie von Baden Herzogin von Hamilton
und Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin von Hohen -
zollern geleitet wurde .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben gestern das Großherzogliche Palais
in Freiburg einer eingehenden Besichtigung unterzogen und
sind in jeder Beziehung befriedigt über die vortrefflich durchge¬
führte Herstellung und Erweiterung , sowie über die sehr
gelungene Einrichtung und Ausstattung dieser für da » Erb -
großherzogliche Paar bestimmten Wohnung . Ihre König -
lichen Hoheiten waren begleitet von der Oberhofmeisterin
Frau von Holzing , dem Oberststallmeister von Holzing ,
dem Hofmarschall Grafen Andlaw , dem Hofmarschall Frei¬
herrn von Frey siebt, dem Flügeladjutanten Major Frei¬
herrn vvn Schönau und dem Oberbaurath Hemberger ,
welch' Letzterem die Großherzoglichen Herrschaften wieder¬
holt Höchstihre volle Anerkennung über die von ihm ge-
leiteten Arbeiten auSsprachen .

Heute Vormittag empfing der Grvßherzog den Oberst¬
lieutenant von TreSkow vom 1 . Oberschlesische» Infanterie -
Regiment Nr . 22 , den Major Dieckmann vom 5 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 , sowie den Hauptmann von
Lichtenberg , L In suito deS 6 . Thüringischen Infanterie -
Regiments Nr . 95 , Platzmajor in Rastatt , und nahm
deren Meldung entgegen .

Nachmittags nach 1 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Grvßherzog , die Großherzogin , der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach Karlsruhe ,
um den von dem Badischen Frauenverein veranstalteten
Bazar zu besuchen. Danach empfing der Grvßherzog den
kommandirenden General des 14 . ArmeecorpS , General
der Infanterie von Obernitz , und den StaatSrath Nokk
und nach 4 Uhr kehrten die Höchsten Herrschaften nach
Baden -Baden zurück.

Den Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin begehen die Höchsten Herrschaften auf Schloß
Baden im engsten Familienkreise . Ihre Königlichen Ho¬
heiten bringen dann noch einige Tage mit den Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften in Baden zu, Höchstderen defini¬
tive Uebersiedelung nach Freiburg in dar dortige Groß -
herzogliche Palais auf Montag den 7. Dezember festgestellt
ist . Nächsten Dienstag den 8 . d. M . gedenken der Groß¬
herzog und die Großherzogin zu bleibendem Aufenthalt
nach Karlsruhe zurückzukehren.

* (DaS . Verordnungsblatt der Zolldirekti » « ")
vom 27 . November enthält : Verordnungen und Bekanntmachungen ,
betr . die Erhebung von Reichs - Stempelabgabeu , die Ueberstcht
über den Tabakbau uud die Ergebnisse der Tabakernte , die Ab -

fertigullgSbesugviffe der Steucreinnebmereien Durlach und Ranen -

berg und deS Hauptstelleramt » Lahr , die zur Erhebung der

Reichs - Stempelabgabe befugten Zoll - und Steuerstellen , die

Aemterverzeichniffe , den Finanzassistent Wilhelm Schaiter von

Broggingen . sowie Persoualnachrichten .
* (Im Kunstvereiu ) ist ei» Werk von dem Bildhauer

Adolf Hildebrand in Florenz — weibliche Porträtbüste — diese
und nächste Woche ausgestellt .

«. ( Vortrag imKunstgewerbe - Verein .) Nm Abend

de» 30 . November hielt Herr Dr . Marc . Rosenberg im großen

MuseumSsaale im Aufträge deS Badischen Kunstgewerbe - Bereiu »

einen Vortrag über . Deutsche Goldschmiede der Remiaiffaoce '
,

zu welchem , wie bereits in einer früheren Nummer unsere » Blatte »

erwähnt , außer den Mitgliedern de » Verein » auch diejenigen
der MufeumSgesellschaft . sowie sonstige Interessenten eingeladea

waren . Der Besuch de » VortrageS war ein befriedigender
und zeigte , welcher dankevswerthen Aufgabe sich der Kunstge -

werbe -Verein durch Veranstaltung solcher allgemein zugäuglichea

Vorträge unterzieht . Redner ging davon auS , daß etwa um die

Mitte dieses Jahrhundert » in den Augen der kaastoerständigea

Welt deutsche Arbeit nichts gegolten habe und daß ihr die Werke

einer jeden andern Nation bei weitem vorgezoge « worden seien In¬

dessen nicht immer sei daS so gewesen ; wenn man einen Blick auf

die Geschichte der Kunst bis in '» Mittelalter hinab werfe , so

finde man . daß deutsche Kunst damals und bi » an '» Ende der

Renoaiflancezeit allerorten den ersten Platz eiugeuommea habe ,
daß der geschickte deutsche Kunsthandwerker überall gesucht ge¬

wesen sei und daß er an vielen Orten deS Auslandes den Grund

zur Entwickelung de» später erblühenden KunstgewerbeS gelegt

habe . DieS gelte besonders von deu deutsche « Goldschmieden ,
deren mächtigen und tonangebende » Einfluß man bei der Ent¬

wicklung englischer , französischer , russischer und sogar italienischer

Goldschmiede - Kunst deutlich verfolgen könne . Der allmähliche

Verfall der deutschen Arbeit habe mannigfache Gründe gehabt ,
unter denen Redner namentlich auch daS abnehmende J -iteresse

de- bestellende « Publikum » au der Kunst hervorhebt . Selbst

heute sei dasselbe noch nicht in gleicher Weise wie zur Rmuaiffance -

zeit wieder erwacht . ES sei dies theilweise durch unsere ganze
moderne Bildungsrichtung bedingt » in der sich verschiedene Fak¬

toren geltend wachten , welche die frühere Zeit nicht gekannt habe ,

theilweise sei folgender wichtige Umstand zu berücksichtige » : da »

Publikum z. B . der Renaiffancezeit habe allerdings wohl weder

unsere allgemeine Kunst - noch gelehrte Bildung besessen , aber e»

habe der Kunst doch durch eine damals weit verbreitete Kennlniß

rein stilistischer Dinge » sowie deS Werthe » uud der Verwend¬

barkeit der Materialien näher gestanden al » wir . Es hätten sich

damal « diese Aenntaifle bis in dir höchsten gesellschaftlichen Kreist er¬

streckt . so seien z. v . Bestellungen de» Kaiser » Karl V . für

Gobelin » noch vorhanden , in welchen der Kaiser selbst mit einer

überraschenden Sach - und Materialkenntniß Vorschriften bis in '»

Detail gemacht habe . Heute stehe mau auf dem Standpunkte ,

da » deutsche Knnstgewerbe wieder zu beleben , uud nicht gering

seien die Früchte , welche diese Bestrebungen schon gezeitigt . Man

lenke dabei die Blicke unserer Zeitgenossen mit Recht auf die Ver¬

gangenheit und namentlich die Leistungen der Reuaiffankezeit



Aber eine Forderung stelle man (Redner bebt hier ausdrücklich
seinen bistorischen Standpunkt hervor ) wie er glaube mit Unrecht ,
nämlich die , daß der Kunsthandwerker sich so weit künstlerisch
bilden solle , daß er dm entwerfendes Künstler entbehren und
seine eigenen Entwürfe auSführeu könne. Soweit die geschicht.
sicher , Kenntnisse de« Redner » reichten , habe der Handwerker der
Unterstützung und Leitung de» Künstler » « i e entbehren können .
Im Mittelalter sei die» so gewesen und ebenfall » zur Zeit der

Renaissance . Redner bringt für diese Ansicht azne Menge Be¬
weise und bebt dann hervor , wie die Stärke der älteren Meister
hauptsächlich in ihrer vollendeten Technik , ihrem feinen Material -

sinn und Formeugefühl , sowie darin , daß sie ausschließlich Hand¬
arbeit fertigten , bestehe.

Jade « er die» in Bezug auf Goldschmiede -Arbeiteu genauer
ausführt , geht der Vortragende hierauf zur Besprechung der ein¬

zelnen Meister deutscher Goldschmiede -Kunst zur Renaifsancezeit
über , als deren hervorragendsten er Weutzel Jamoitzer au » Nürn¬
berg nannte . Derselbe sei nicht nur der geschickteste , sondern viel¬
leicht auch der produktivste Goldschmied seiner Zeit geweseo . Wenn
man indessen annehmcn » olle, daß alle diejenige » Arbeiten ,
welche ihm zugeschrieben werden , auch von ihm verfertigt worden
seien , so würde mau sowohl seine Arbeitskraft überschätzen al »
auch die vielfach hemmenden Umstände jener Zeit (unter denen
besonder » die auch ihn , den großen Meister und Rath « hrrru , be¬
schränkenden kleinlichen Zunstgcsetzr ) nicht gehörig in Betracht
ziehen . Al» sichere» Mittel zur Erkennung der ächten Jamvitzer -

Arbeit diene da » Soldschmied -Zrichr « de» Meister » (ein Löwen¬
kopf mit einem Vs darüber ) sowie seine ganz eigenthümliche Or »
uamentik . Die Vortragende erläutert au dem sog . »Märkel ' scheu
Tafelaufsatz " sowie au einer kleinen »Amorfigur " , von denen
beiden Abbildungen an die Zuhörer vertheilt worden waren ,
Jamnitzer ' sche Art und Ornamentik . Die Autentizität de» Ta¬
felaufsatzes kann nicht angezweifelt « erden . Die Amorfigur ist
wahrscheinlich nach Angaben und unter Aufsicht Jamnitzer 'S von
seinem Schüler , dem Goldschmiede -Meister Jakob RöSner » au »-

geführt worden . Sie trägt dessen Stempel , ist aber durch di«
Ornamentik und eine» vermerk in einem Nürnberger Rath »-
Protokoll al » Jamnitzer ' S Arbeit charakterisirt . Der Vortragende
schließt hieran dir Besprechung der andern berühmten deutschen
Meister , wir Matthä « » Wallbaum . Bühler , Han » Reinhard ,
Gabriel Gipfel sowie de» lange unbekannt gebliebene » Anton
Eisenheit und erläutert deren Manier und Arbeit an einer Anzahl
Abbildungen ihrer Werke . Der Vortragende schließt damit , daß
er unter HiaweiS auf unser neu emporblühende » Kunstgewerbe
da » Publikum ausfordert , demselben sein Interesse rotgeaearubrin -

gen und nach Kräften zu dessen Hebung und Unterstützung bei -

, «tragen . Reicher Beifall lohnte deu Redner .

^ Heidelberg , 1. Dez . (Gewerbeschule . — Jnstru -
mentalkonzert .) Schon seit längerer Zeit laufen sowohl
von der Fortbildung »- wir von der Gewerbeschule Klagen der
Lehrer über unpünktlichen und mangelhafte » Besuch dieser Schulen
«in. Der Gewerbeschul -Rath beabsichtigt deßhalb , die Erlassung
eine» OrtSstatutS herbeizuführen , wodurch die Gehilfen und Lehr¬
linge der hiesige» Baugewerbe bi» » ach Vollendung de» 17.
Lebensjahre » »um Besuche der Gewerbeschule angehalten werde »
sollen . Auch der Stadtrath schloß sich diesem Vorhaben au und
wird »nn zunächst der Gewerbeverein angegangen werden , sich
hierüber nach Einvernahme der betheiligteu Meister zu äußern . —
Gestern Abend fand im Museum da » zweite Abonnementskonzert
de» Jnstrumentalverein » statt , welche» sich eine» äußerst zahl¬
reichen Besuche» zu erfreuen hatte nnd de» wärmsten Beifall
erntete . Al » auäwärtige Künstler wi ktea mit Fräulein Merck ,
Ksnzerlsängerin au » Stuttgart , und Herr Kammervirtuos F .
Zajic vom Konservatorium au » Straßburg (Violine ).

B An » dem Kreise Bade » , 1 . De, . (Landwirthschaft -
liche Besprechungen . — Kartoffelernte . — Körner¬
hau ) Am letzten Sonntage fanden in unserem Kreise zwei
laudwirthschastliche Besprechungen statt . Die eine veranstaltete
der Bezirksvereio Gernsbach in Scheuern , die andere der Br «
zirkSverein Baden in Lichteothal . Ja Scheuern refenrte Herr
Obstbau - Lehrer Bach au » Karlsruhe über die Winterarbeiten im
Obstgarten . Die außerordentlich lehrreichen Nuisühruvgen de»
Redner » fanden allgemeinen Beifall und diese Versammlung hat
zur Genüge gezeigt , daß in Gegenden , iu denen der Obstbau von
Seite » der Landwirthe schon volle Würdigung gefunden , solche
Svezialoorträge über einzelne Arbeiten im Obstgarten weit mehr
anziehen . al » Referate , die da » ganze Gebiet de» Obstbaues in
kurzen Zügen »u behandeln sich zur Aufgabe machen . Herr Bach
wußte in seinem Vortrage so recht die praktische Seite de« Thema »
zur Geltung zu bringen , und gerade dadurch wird der Landwirth
weit mehr animirt und auch viel besser in den Stand gesetzt, au »
dem Gehörten Nutzen zu ziehen , al » wenn er mit theoretischen
Aureiuandersetzungen bedacht wird , zu deren Verständniß er
selbst ein halber Gelehrter sein sollte . — In Lichtenthal sprach
Herr LandwirthschaftSinspeklor Junghann » von NSPichhof über
laudwirthschastliche Konsumvereine . Die landwirthschaftlicheu
Konsumvereine haben in unserem Kreise noch wenig Eingang ge¬
funden und e» wäre sehr zu wünschen , daß sich diese für die
Landwirthe so vortheilhafte Einrichtung mehr ausbreiten würde .
Diese Vereine haben , bi» sie einmal eingebürgert sind , mit vielen
Schwierigkeiten zu kämpfen , weil sich die ansässigen Geschäfts¬
leute durch dieselben geschädigt glauben und in Folge davon mit
allen möglichen Mitteln dagegen agitiren . In den wenigsten
Fällen befassen sich aber diese ortsansässigen Geschäftsleute mit
der Beschaffung derjenigen landwirthschaftlicheu VerbrauchSartikel ,
deren billige Einführung sich die landwirthschastlichen Konsum -
Vereine zum Ziel gesetzt haben , und lehnen sich also vollständig
ohne Grund gegen diese Vereine auf . — Die landwirthschaftlicheu
Konsumvereine sind so recht dazu berufen , den Fortschritt in der
Landwirthschaft anzubahnen , denn wenn dem Bauer Gelegenheit
gegeben ist , gute Saatwaare » , Kraftfuttermittcl und künstliche
Dünger um billigen Preis ohne Risiko zu erhalten , so wird er
sich mehr und mehr daran gewöhnen , diese VerbrauchSartikel in
seiner Wirthschaft auzuwenden , sein Betrieb wird sich intensiver
gestalten und die geringen Ausgaben für die eingeführten Neue¬
rungen werden durch die Mehreinnahmen reichlich ausgewogen
werden . — Die Kartoffelernte in unseren Thälern ist in diesem
Jahre überreichlich ausgefallen , die Preise schwanken jetzt pro
50 Kilo zwischen 1 M . und 1 M . 20 Pf . ; e» ist dies allerdings
sehr wevig und man hält die Landwirthe häufig sagen , » hätte
e» lieber weniger gegeben , dann hätten wir doch mehr mit unseren
Kartoffelfeldern verdient ". Die Wintersaaten stehen — trotzdem sie
so spät eingebracht werden konnten — im Allgemeinen recht schön.
Der Anbau der Körnerfrüchte wird auch in unserem Kreise fast
durchweg von den Landwirtheu al » der am wenigsten lohnende
Betriebszweig erkannt , und immer wehr wird die Anbaufläche
der Getreidearten zu Gunsten anderer Kulturpflanzen verringert -
Dadurch tritt aber immer mehr Mangel an Streumaterial ein
und Stroh ist in Folge dessen zu hohen Preisen immer ein ge¬
suchter Artikel .

T Offenbnrg , 1 . Dez . (Tanzkränzchen . — Tabak .
— GesundheitsverhSltnih .) Kommenden Sonntag den
S. d . M . findet im „ Adler " zu Willstätt ein Tanzkränzchen für
ämmtliche junae Männer und Mädchen deS Hanauer Lande »
latt , welche sich an dem Huldigung - feste beim Einzug Ihrer

Königlichen Hoheiten de» Erbgroßherzogs und der Erbgroßhec -

zogin betheiligt hatten . — Die TabakSeinkäufe können im Hanauer -
lande als beendet angesehen werden . Ja Willstätt wurden 30 bi»
50 M . , in Heffellhurst 30 bi» 34 M . , in EckartSweier 30 , in
LegelShurst 25 bis 27 . in Sand 30. in Kork 30 » in OdelShofen
30 bi» 32 M . für den Zentner gelöst . — Im Gefalge der un¬
günstigen Witterung treten an manchen Orten Scharlach und
Masern auf . In Niederschopfheim , wo über 200 Schüler die
Masern haben , mußte die Schule schon »egen Anfang » v . M .
geschloffen « erden .

Z 11 . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer ,
Tagesordnung auf Samstag den 5 . Dezember , Vor¬
mittag » 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Be -
rathung der Rechnung - nachweisungen für 1882 und 1883 ,
und zwar a . de» Ministerium » der Justiz , de» Kultur und
Unterricht », Tit . I— Vl und LI , Berichterstatter : Abg . Fre ch ,
Tit . VII , Berichterstatter : Abg . Lauck , Tit . VIII , IX und
L , Berichterstatter : Abg . Fieser ; b) de» Ministerium » de»
Innern Tit . I— IX und XIX , Berichterstatter : Abg . Jör -
ger , Tit . XI — XIV , Berichterstatter : Abg . Flüge ,
Tit . XVII , Berichterstatter : Abg . Bassermann .

Theater und Karrst .
* ( Grossh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag

den 3 . Dez . 1«. Borst , außer Ab . Zur Feier de» Allerhöchsten
Geburt - festes Ihrer König ! . Hoheit der Großherz » gin (in
Mich beeleuchtetem Hause ) . Zum erstenmal : Das Rheiugold ,
in 1 Aufzug , von Richard Wagner . Anfang 7 Uhr .

Freitag den 4 . Dez . 133 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal : Der
Weg zum Herze « , Lustspiel in 4 Akten, von Adolf L'Arrongr .
Anfang V,7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 2 . Dez . Der Reichstag begann die Be -
rathung de» Antrag » Köller betreffend die Abänderung
de» Reichsbeamten -Gesetze ». Nachdem Abg . Köller seinen
Antrag begründet hatte , erklärte der Staatssekretär de»
ReichS -Schatzamte » v . Burchard , da - Reichs -Beamtengesetz
müsse nothwendig im Konnex mit dem Militärpensions -
Gesetz stehen ; da» Reichrbegmten -Gesetz allein werde nicht »
nützen . Abg . Graf von Moltke erklärte , er habe soeben
einen Antrag auf Erlaß eine » MilitärpensionS -Gesetze »
eingebracht . Richter spricht die Befürchtung au », daß der
Antrag nach der Erklärung de» Staatssekretär » v . Burchard
wenig Aussicht auf Erfolg habe ; er spricht gegen die
„Verkoppelung " de» Antrag » mit den MilitärpenslonS -
Gesetz , welche beide Gesetze zum Scheitern bringen werde .
Der Antrag wurde schließlich nach unerheblicher Debatte
in erster und zweiter Lesung genehmigt .

Der Antrag Jazdzew - ki , betreffend die Gleichberechti¬
gung der polnischen Sprache mit der deutschen in den
polnischen LandeStheilen beim Gerichtsverfahren , wird auf
Antrag des Abg . Cuny einer Kommission von 14 Mit¬
gliedern überwiesen . Da » Hau » begann sodann die Be -
rathung de» Antrag » Auer , betreffend Abänderungen und
Ergänzungen der Gewerbeordnung ( SonntagSarbeit , Arbeits¬
zeit ) . Abg . Pfannkuch begründete in längerer Rede sei¬
nen Antrag und hob hervor , daß die Sozialdemokraten
mit ihren Anträgen keine Agitation - zwecke verfolgen , son¬
dern lediglich für das Wohl der Arbeiter bedacht seien .
ES sei ungerecht , seine Partei Revolutionäre zu nennen ,
sie wolle nur die Kluft zwischen den weit von einander
getrennten sozialen Klassen überbrücken .

Der Antrag des Abg . Graf Moltke besagt im Wesent¬
lichen , daß die Pension bei der Verabschiedung nach dem
zehnten , jedoch vor Vollendung des elften Dienstjahres eintritt .

Sie soll " /xg des pensionsfähigen Diensteinkommens be¬

tragen , mit jedem weiteren Dienstjahre um '/ §, dieses
Einkommens steigen ; dagegen soll eine Steigerung der
Pension über " / §. des Diesteinkommens hinaus nicht statt¬
finden .

London , 2 . Dez . Die „ Times " erfährt aus serbischer
Quelle , daß Serbien durch seine offiziellen Vertreter er«
klärt habe , e» sei entschlossen , den Krieg wieder zu be¬
ginnen , fall » Fürst Alexander auf einer Geldentschädigung
bestehe .

London , 2 . Dez . Einer amtlichen Depesche aus Rangun
zufolge traf König Thibo auf englischem Gebiet ein .

St . Petersburg , 2 . Dez . Das „Journal de St . P6 -

tersbourg " und die „Neue Zeit " besprechen den kaiserlichen ,
Armeebefehl , welcher den in der bulgarischen Armee ge¬
dienten russischen Offizieren die Glückwünsche des Haren
zu ihren Erfolgen und zu der Tüchtigkeit des bulgarischen
Heeres ausspricht (den Wortlaut des Armeebefehls s. vor¬
stehend unter Rußland ) . Das „Journal de St . Psters «

bourg " findet , der Armeebefehl lege Zeugniß davon ab ,
daß Rußland nie aufgehört habe , eine sympathische Für¬
sorge für das bulgarische Volk zu hegen , unglücklicherweise
sei es aber nicht möglich , zu vergessen , daß diejenigen eine

schwere Verantwortlichkeit auf sich geladen , welche Ruß¬
lands Hoffnungen getäuscht , seine Rathschläge verkannt
und das Volk in einen brudermörderischen Kampf gestürzt
hätten , durch welchen Bulgariens Geschick auf das Spiel
gesetzt worden sei . Die „Neue Zeit " sagt , der kaiserliche
Befehl bestätige von Neuem das Vorhandensein moralischer
Bande zwischen Rußland und Bulgarien und er müsse die

Mißhelligkeiten zwischen Rußland und Bulgarien been¬

digen , welche von den Rivalen Rußlands auszubeuten
versucht würden . Der kaiserliche Befehl werde hoffentlich
in Bulgarien , deßgleichen in Wien und London verstanden
und gewürdigt werden .

Belgrad , 2 . Dez . Heute findet in Nisch ein großer
Kriegsrath zur Besprechung der militärischen Lage statt .
Es heißt , bei einer Fortsetzung des Kriegs würde ein Koa¬
litionsministerium gebildet werden , um alle Parteien in
dem Kampf gegen Bulgarien zu einigen .

Belgrad , 2 . Dez . Der „Agence HavaS " zufolge geht
da » Gerücht , die Bulgaren hätten Pirol in Brand gesteckt.

Konstantinopel , 2 . Dez . Offiziell wird bekannt gege¬
ben , daß Lebih Effendi und Gadban Effendi , die Vertre¬
ter der Pforte , an der ostrumelischen Grenze gut ausge¬
nommen worden sind. Dieselben sind mit einer Eskorte ,
bestehend « u» einem Offizier und 20 Gendarmen , nach
Philippopel weiter gereist . — In der gestern abzehalte -
nen Sitzung der Botschgsterkonferenz wurden keine Be¬
schlüsse gefaßt .

_
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiemowchricht-».
» arlSrnhe . « nSzn , an » de » Gtande - dnch -RegiDer .
Eheaufgebote . 1 . De ». Albert Weber von Wetzikou ,

Maler hier , mit Karoline Schäfer von Obermutschelbach . — Fr, .
Dollaad von Dallou . Schuhmacher hier , mit Klara Karcher von
Rüppurr . - Karl Dietrich von hier, Schlosser hier , mit Karoline
Bäuerle von Neusatz .

Todesfälle . 1 . De ». Gottlieb Ult , led. , Sekretär . 34 I .
— 2. De » . Anton Enderle , Wwer . , Postschaffner , 62 I . —
Julchen , 4 Std . , B . : Metzgermeister Sust . Geyer .

MtteraagSbeibachtnngrn der Meteorologische, Station K«rlSenhe

Dezember
vor «« . Thermo« ,

in 0 .
» 1- lut«
Frucht.
m » I»

Rrlott«,
Fruchti, -
krit in »/,

wi ^ .

1 . » acht« » Uhr 757 .4 4 - 7 2 66 87 SW , bedeckt
2 . « r, ». 7 Uhr ' ) 760 .1 4 43 58 93 SW . wenig bew .
2 . « tt,, . » Uhr 758 .6 ! -j- 7 .5 5.7 73 SW . G

' ) Regen — 6 .5 w» der letzten 24 Stunden .
» afferstand de » « Hein ». Max »«, 2 . Dez . , Mrg ». 5.14 »

gestiegen 55 e» .

Wetterkarte vom 2 . Dezember , Morgen » 8 Uhr .

760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 . Dezember 1885.
« taatSpapiere . j « ahnaktte » .

4' /, Deutsche Reichs - StaatSbahn 22«
»nleihe 104' /, Lombarden 107

4' /, Preuß . Eons 103" /, , Galizier 184
4' /, Boden iu fl. 10l ' /i« Elbtdal 130 .
4*/, . inM . 103' /, , Mecklenburger I
Oester . Goldreute 88"/, Mainzer 97

Silberr . 66"/„ Lübeck -BüchenHb . 164
4"/, Unaar . « ,ldr . 78" /,,Motthard 110
1»77r Russen 96°/, Loose , Wechsel ri

80' °/,. Wechsel, . » « st.
'1880c .

U . Orieutauleihe
Italiener
Egypter
Sponier
5' /. Serbe »

» anken .
Kreditaktien
BiSconto - Lom -

mandit
VaSler Banker .

59' /, -
»S ' °/«

«5§.
ö1°/„
7b' /,

231' /.

198°/,
18t'/,

168 !
20 .
80 .

161 .1
16 .

BarmstädterBauk 153- ,
5"/,Gerb .Hhp .Ob . 76°/,s

Loud .
Pari »

, „ Wie »
NapsleovSd 'or
Privatdircont » !
B « d. Zuckerfabrik S!
Alkali Wester .

NachbArse .
Kreditaktieu »3/
StaatSbahn 22<
Lombarde » 10 '

Tendenz : still .

Berlin . , Wie » .
Oest . Krrditakt . 465 50 Krebitaktien

„ StaatSbahn 442 bOMarkuotcn
Lombarden 218 .— ! Tendenz : fest.
DiSco .- Eormna » . 198.901 Paris .

« 7. !
«7.

Laurahütte
Dortmunder
Worieoburger
» öhm. Norbbah »

keudenz : —.

93.- 4' /, °/, » nleihe 108 .
57.40 Spanier
57.20 Egypter
— .' — Ottomane

! Tendenz : —.

»26 .
500 .

Ueberstcht der Witternng . Ein barometrische » Maximum von über 770 mm liegt über Nordfraukreich und Südwest "
Deutschland , ein umfangreiche » DepressionSgebiet im Nordosten , unter deren Wechselwirkung im nördlichen Deutschland meist frische
nordwestliche Winde wehen , ist das Wetter über Centraleuropa im Norden trübe ohne wesentlicheWärmeänderung , im Süden heit . r
mit erheblicher Abkühlung . Im deutschen vinnenlaode ist fast allenthalben Regen gefallen , iu FriedrichShafeo 22 mm. Im Westen
von Großbritannien ist bei stürmischen südwestlichen Winden da » Barometer sehr rasch gefallen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
S .971 . Theilnehmenden

I Freunden u»d Bekannten
widmen wir die Anzeige, daß

unser thenrer Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Onkel

Gottlieb Alt ,
Sekretär bei der Grneraldirektion

der Gr . Ltaatseisenbahnen ,
am I . Dezember Abends ' /z 10 Uhr
in seinem 34 . Lebensjahre uner¬
wartet schnell aus diesem Leben ab¬
gerufen wurde .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag den 3. Dezember , Nachmittags
t/zA Uhr , in Karlsruhe vom Dia -
koniffenhaus aus statt .

Sandhaufen , Heidelberg , Karls¬
ruhe , den 2 . Dezember 1885 . .

Die trauernden Hinter - !

_ bliebenen .
S .970 . Heidelberg .

Jur gest . Weachtung .
Für Aufnahmen zu Weihnachts¬

geschenken empfehlen wir unser mit
allem Comfort versehenes Atelier dem
verehrlichen Publikum zur gefl . Be¬
nützung .

Aufnahmen finden , vermöge vorzüg¬
licher Einrichtungen , bei jeder Witte¬
rung statt .

Achtungsvoll

T2363. Hofphotographen .

8018 V
. 0 . erfüllt hier - L i kr _ _ zUnterfertigter 0 . 0 . erfüllt

mit die traurige Pflicht , seine lieben ^
a . H . a . H . und i . a . C .B . i . a .
C .B . von dem zu Karlsruhe am
28 . November 1885 erfolgten Ab¬
leben seines lieben a . H . des

Großh . Lammrrhrrrn und Grh .
Ualhs II . Klaffe > M -o. 1i>g

Karl Freiherrn v . Neubronu E ME » -»
geziemend in Kenntnih zu setzen . Z Laqe -r Ser

Der 0 . 0 . der Luvvia . ^

JA . § nLleesIair
von Klocke .

S .965 . 1 . Gernsbach .

Murgthal - Eisenbahn -
Gesellschaft .

Unsere Bekanntmachung vom 20 . v . M .
in Nr . 277 . 278 und 28« ds . Blatte »
wird dahin berichtigt , daß die rückstän¬
dige Dividende nicht 2,4 sondern
8 ^6 o/o de'

S Aktierkapitals beträgt .
Gernsbach , den I . Dezember 1885.

Der Verwaltungsrath .
_ Abel . _ _
S .969 I . Für 4 Mark

^
Stt Pfg .

versenden franco , ein 10 -Pfund - Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - . u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI, Sr 41v . , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümeriens abrik .

74» « «>« » » IIvrI « I «!»>ee » »Sn » ,>ck
»livzlivdntliilivtli » treten

Vndsleen « « »» mnienAeoelLt ,
» uel » «leni «,et »rr » et »sten ltnri -
elieir envventeenit , > neetinn «
leine , 4r «in, » . per 1 « « Nttllvlt
ALwrlt « — kret » » « » , A>« et »-
n » I»n »e . ltitetiteoeivvntrenck « ,
» vtin »« » n « n > etn « I4v » te »
L» r »»elt . tr « terenren von
» » « « »elivovn unck delt » n » te »
Personen » u , » Iten tr « K « » cken
N « » l8et »I» n «t, , » vtetie
SInnrr « 1«>rt » 8t >re »» «1 deniv -
A » n , oteken » u vten,ten .

Lrnbi len a «mpel , Ws88l,
Dep ot dolla uäisoker Oixarroo . jR .2M .30.
T

'
2 l« .3. pisnofortk - ULNlUllng .

Daäea . 0 . UlltzrMkMN . °
1 pariser fliigsl , uoek vis neu , 1 LI . 700 .
I- lLgeI,p !Siilno »,v v iiltin - rLSsvliot in
u . aväereo guten Lleistern . kavrl !cpe,I »e

Die Holländische

NiVInyz » « ^ ic 4 !« . , M » » » U « in » ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

Elephanten -

Kaffee
s , beliebten hochfeine « Mischungen :

f . Java Mischung ä ^ L S « ,
f . Westindisch M . „ „ 14 « .
f . Menado M . . „ „ 160 .
f . Bourbon M . . „ „ 18 « ,
extra f . Mocca M . „ „ S .« « .

Gebrannt nach » e . v . Liebig ' s
Vorschrift u . neu berbefferter Brennart ,
wodurch das Verftüchte « des Aroma s
absolut unmöglich .
Kräftig u fei » im Geschmack.

Große Ersparnis .
Nur acht ,n Packeten mit Schutzmarke
„ Elephant " versehen von 1 , ' /- u . ff« Psd .

Niederlaaen in Karlsruhe bei
Ludwig Dörftinger , Robert Fritz
Wwe .» Wendeliu Grimm . Karl
Hager , Michael Hirsch , LcbenS -
bedürfuiß - Verein , E . Carlet » ,
E Zfchörnig . P .666 .7 .

festsn . Areiserr .

Z
cv

'

<D- 1
xs

'

cv

Sr

cv

er
s .
>1

er
'

s

8
sr
»V

OrioekiZektz

Mino

I ^ roksLists
naid IS ALriLsn
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? Ltl7LS u . LantoDin .

Flasolrsn unä Xiste frei ,
liier ?n

19 M . 50 Dk.

1 koslproböklsts
vald s ALIILSN. XlS.S0d.SQ,

Xraneo naeh allen äsutsollen
n. österrsivll -nnAar. Doststations »

ASASN XinsenilnnA von
4 M .
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2üdriuF6r8tra886 69 IttimI »« »' »» ! » «- ,
beellrsn sieb biermit , ckis Lröckrunx iirrer aut 's Rciebbaltixste ansZeetatteten

W tziliitnoltt ^-^ iissttzllun »
snrursixvn uncl en llsren öekueks bölliebst eio ^uIaZeu .

Dieselbe bietet eine grosse ^.vsvabl äer versobieckessten Xeubeitsa in

ki- ief- L l.uxu 8-?2piei- sn , Xun8l 6egen8iänäen ,
feinkn l.eäei-- , ttolr -, 8i-onrs -u . L^ 8lalI -Waai- 8n ;

0kins8i8eiien unä 1apani8cken /^ i-likkln .
ffükrenck Ser ^Veibnaektsreit siock ckiv « esebäktslolcalo anvk »n 6««

Lvnnlaxen geöffnet . T 235 2 .

Badischev Fvarienverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Kuust -

stickereischule findet im Golerieaebäude (Linkenhiimerstcaße Nr . 2) an folgen¬
den Tagen statt :

Donnerstag den 3 . Dezembers
Freitag , 4 . » s von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends .
Samstag „ 5 . . 1
Sonntag „ 6 . „ von 11 Uhr vormittags bis S Uhr AbendS .
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzoain hat zu gestatten geruht , daß

Höchstderen Courschleppe . angefertigt von der Goldstickerin Frau Bender in
Wiesbaden , bei diesem Anlaß zz,r Ausstellung gelangt .

Eintrittsgeld 20 Pfennige .
kju recht zahlreichem Besuch wird höflichst eingeladen .
Karlsruhe , im November 1885.

Der Vorstand der Bbtheilnvg I . T .212 .3.
T .265 . Karlsruhe .

— — — — — ——

Großh . Badische Staatseisenbahnen .
Anläßlich der am 7 . Dezember in Freiburg statifindendeo Festlichkeiten

werden an diesem Tage nachstehende Personemxtraziige mit l . , H . o . 111 . Wagen¬
klaffe und mit Anhalt auf säwmtlichen Zwischcustalioncn geführt , zu denen die
gewöhnlichen Billete Giltiaheit haben :

1 . Basel ab 9?- Vorm .
2 . Feibmg » 10 - Abds .
3. Offeubnrg „ 1l? ° Vorm .
4 . Freiburg „ 9" Abds .
5 . Denzlingen „ 10 * AbdS .

( Anschluß an den Extrazug
Freiburg - Offenbura ) .

Die Kurszeitcn für die Zwischenstationen sind auS den au den Stations¬
gebäuden angeschlagenen Plakaten zu entnehmen .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1885.
Generaldirektion .

Freiburg an 12 - Nachm .
Balcl » 1 L-- NachtS .
Freiburg , 12"° Nachm .
Offenburg „ 12 " Nachts .
Waldkirch an 10" AbdS .

Idee
Ku88i8vtlv Ifil8ckung PI

'. K' sllNlUÜI. Z .SV,
Lnglkekv kili8vkung „ „ KI. 2 .SV ,

lbki 3 Ir » » «« .
Lll . 2lv88mvr , Itättea - Üüäeii ,

llll« L1Le4«r » » 4 K92682 .
Solnsr HnjostL «: äss Dsntsodsn Lniosrs .

Bürgerliche Rechtspflege .
KookurSverfabrra.

S .975 . Nr . 16,141 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Eckerle
von Lichtenthol ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangSvergleiche Ver -
gleichstermin auf
Mittwoch den 23 . Dezember 1835,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Baden , den 28 . November 1885.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . B . : Roth .

« ermögeosabsollderlmge ».
S . 964 . Nr . 6393 . Ottenburg .

Die Ehefrau des Bierbrauers Amon
Schneider , Georgine , geborne Vogt
zu Triberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Muser , klagt gegen ihrin Ehe¬
mann daselbst wegen zerrütteter Ver¬
mögenslage deS Beklagten , mit dem
Anträge auf VermögenSabsouderung .

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der Civilkammer ll
deS Großh . Landgerichts Offenburg ist
best mmt auf :

Mittwoch den 20 . Januar 1886,
Borlmittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kemttniß der
Gläubiger gebracht .

Offenburg , den SO. November 1885.
Die Gerichlsschreiberci

deS Großh . bad . Landgerichts .
P . von Mentzingen .

Bekanntmachung.
S .89I . Nr . 12,905 . Ueberlingen .

Die gegen Crekcernia Zimmer mann
von Rüßwihl am 3l . Juli 1983 ausge¬
sprochene Entmündigung wurde durch
diesseitige Verfügung vom 18 . d . M . ,
Nr . 12,677 , aufgehoben .

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Woldeck .

ZwangSvergeiaerurgeu .
T .209 . Villingen .

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Landwirth Augustin Herbst
Eheleuten von Niedereschach am

Mittwoch , L3. Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Natbhause zu Niedereschach ca . 12
Jouchert 2 Viertel Ackerland in 12 Par¬
zellen im Anschlag von zus. 4070 M .
und 2 Viertel Wiesen . . 200 „
auf Gemarkung Niederelchach gelegen ,
öffentlich versteigert und zugeschlagcn ,
wenn der SchätzungSpreis oder mehr
geboten wird .

Villingen , den 12 . November 1885 .
Der Bollstreckungsbeamte .

Eicheler .
T .266 . Ettenheim .

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dm Bäcker Wilhelm Holderer
Eheleuten von Kippenheim am
Donnerstag . 24 . Dezember d . I ,

^ Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Kippeuheim folgende
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
Wern der SchätzungSprcis oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . L -B . Nr . 39 . 0 .3 . » Hofraithe , nebst
einem zweistöckigen Wohnbause mit
gewölbtem Keller . Stall , Wasch -
und Backhaus , Magazin mit Keller
an der Hauptstraße neben Wolf
Auerbacher und Baptist Stieaelcr ,
taxirt . 7000

2 . 16.47 » Reben in 2 Parzellen ,
92 . 71 » Acker in sechs Parzellen ,
0 .46 » Harifrötze und 32,74 »
Wiesen in drei Parzellen , zusam¬
men taxirt . 4660

Eltenheim , den 24 . November 1885.
Der Bellst,cckungsbeamte :
Ernst Castorph » Notar .

Berru . Bekanntmachungen .
T .272 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Westdeutschen V . rband sind für
Torfstreusmduogea in Wagenladungen
im Verkehr veischiedsner Stationen d >S
Eisenbahndirekt ons Bezirks Hannover ,
sowie der Oldenburgischen Bahn mit
Station Mergentheim ( Badische Bahn )
direkte Tarifsätze zur Einführung ge¬
laugt .

Nähere Auskunft erthrilm die dies¬
seitigen Gülerexpeditionm .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1885 .
General - Direktion ._

T .27l
"

Karlsruhe .

Großh . Bäd . Staats -
(Äsenbahnen .

Zum Sächfisch - Südwestdeutschen Ta¬
rifheft Nr . 3 ist der Nachtrag III aus -
gegeben worden , welcher die in unserer
Bekanntmachung vom 7. November l . I .
erwähnten Aenderungen der Entfer¬
nungen für Gera und Weida und
Bendelunge » der Stations -Tarifsätze
für Konstanz , Heidelberg , Mannheim
und Schwetzingen enthält .

Der Nachtrag kann bei den diesseitigen
Güter,xpcdilionea unentgeltlich bezogen
werden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1885.
General -Direktion .

T .268 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das Ehrengericht der Badischen

AnwaltSkammcr besteht auf die Dauer
von zwei Jahren aus den Rechtsan¬
wälten

B . Baumstark in Karlsruhe ,
Bocckh in Karlsruhe ,
De . Horn in Karlsruhe ,
Selb in Mannheim ,
Neu manu in Freiburg .

Za Stellvertretern sind in folgender
Reihenfolge bestimmt w.orden die Rechts¬
anwälte

Dr . Blum in Karlsruhe ,
Dr . Regensburger in Karlsruhe ,
Grumbacher in Karlsruhe ,
Dr . Wörter in Karlsruhe ,
A . Baumstark in Karlsruhe ,
Leonhard in Heidelberg ,
von Feder in Mannheim ,
Burger in Offenburg ,
Straub in Waldshut ,
Oe hl in Konstanz .
Karlsruhe , den 30 . November 1835 .

Der Vorstand der Badischen AnwaltS -
kammer .

Der Vorsitzende .
B . Baumstark .

S .966 . Bezirksamt Werthetm

Bekanntmachung .
Nr . 203 . Zur Aufstellung der Lager -

! bücker von den Gemarkungen Steinbach ,
! Steinbacherwald , Vorderer und Hin -
! terer Meßhof wird mit Ermächtigung
i Großb . Oberdireklion des Wasser - und
! Straßenbaues Tagfahrt auf Montag

den 14. Dezember d . I . . Bormitt .
11 Uhr , in das Rathhaus zu Stein¬
bach anberaumt .

Gemäß Art . 7 der landesherrlichen
Verordnung vom 11 - September 1883
werden die Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , hiermit aufgesordert ,
dieselben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten unter Vorlage der Rechts¬
urkunden zu bezeichnen.

Buchen , den 30 . November 1885 .
Der Bezirksgeomeler .

Schick .

Conpv ,
ganz wenig gebrauchter , sehr eleganter
Waqen , ein- und zweispännig , stedk
vreiswürdig z » verkaufen . NLH :reS
durch 8 . V8ter1 » 8

Hossattler und Waaenfabrikant .
S .952^ Karls « he .

( Mit einer Beilage .)

Druck osd Verlag der S . Braua ' schen Sofbnchdrackrrri .
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